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^«80. Donnerstag den 6. A u l i 1832.

Nubernial - Verlautbarungen.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Der allerhöchsten Ortes erweiterte W»r«
kungskreis der Landesstelle >n Gewerbsangele-
genhelten wlsd bekannt gemacht. — Allerhöchst
Geme Moienär haben laut eines hcradgelang»
ten hohen Hofkllnzlel-Decrctes vom i l . v . M . ,
Zahl 9553, nnt allerhöchster Entschließung
vom 28. April d. I . , allergnädigst geruhet,
zur Nercinfächung und Beschleunigung des
Geschäftsganges den Wirkungskreis der Lander-
stellen überhaupt zu erweitern, und dübel ins-
besondere zu bestimmen: ,.) bei Gewerbsver,
leihungen, wenn durch den Spruch der Lan-
besstelle die Entscheidung der ersten Instanz be-
siätigtt^wird, findet kein weiterer Recurszug
mehr «otati. — Wird aber be» Abweisungen
nach einiger Zeit und bei veränderten Umssaw
den die Gewerbsocrlechung neuerdings vondem-
selben oder anderen Impctrantcn angesucht, so
tss das Gesuch stets nneder bei der ersten I n -
stanz anzubringen, und wie ein ganz neues
Ansuchen zu veihandttn; 2.) auch gegen Er-
kenntnisse dcr Landerstellen bei Uebertretungen
der Marktordnung, und der bestehenden Ge-
werbs<Pulizeivorschrlften, dann bei einfachen
Polizeivergehen findet ein weiterer Rccurs nicht
S t a t t , rr^nn durch ein solches Erkenntniß die
Entschclduntz der Unterbehörde bestältget w,rd;
deßhalb lst strenge darauf zu schen, daß sel^t
m jenen Fallen, wo der Rceurszug zulässig ,st,
«le gesetzlichen Fristen genau eingehalten wer.
' « " ' ^ ^ ' ^ Kreibamcer werden nun beauf-
" a g t , d^se allerhöckNen Bestimmungen ,m ge,
l^ynl.chen Wege allgemem kund zu machen.
? l a s ^ F ° ^ 22. I u m l8Z2.
^oieph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

^ a r s N ^ ^ ' ^ e s . Gouverneur.
«n . ^ " We l spe rg R a i t e n a u
UNd P r , m ^ ' , k. k. Hofrath.

J o h a n n Nep . V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

Z. L 4 i . ( l ) Zä Gub. N r . Z3362.
K u n d m a c h u n g .

A u f h e b u n g des E > a n l t a t s 5 E o r d o n e s
an der küs ten lanb i f chen , v e n e t l a n i f c h
u n d ty r o l l s c h e n G r ä n z e . — Seme k. k.
Majestar haben m»t allerhöchster Entschließung
vom l ! . I u n , 16)2, zu befehlen geruhet, den
längs der Gränze Zpro ls , des lombardisch,ve-
nttlamschen Königreiches, da,m blr österreichi-
schen und ungarischen Küstenländer bestehenden
Samtäts-Cordon aufzulösen, und die Frey»
heit des inneren Verkehres, wie sie vor der
Errichtung dieses Cordons bestand, wieder her»
zustellen. ^- Hiernach hat es insbesondere von
den, mit der Gubernlal-Kundmachung vo»
z. I u n , d. I . , Zahl n 4 o 5 , eröffneten Vor«
schrlften für Reisende und WB»ren, abzukoms
men. — Vom f. k. illyr. Gubernlum zu Lai«
bach am 26. Jun i i832.

Z. S3c>. (2) N r . 9617.
C i r c u l a v e

des k. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
La ib ach. — Die allerhöchste Entschließung
vom Iahve 1826, betreffend die Bestrafung
unredlicher Gcbahtung m,t Waisen- und De»
positengeldern wlrd auf das Küssenland so wie
«uf d»e Gertchismhaber ausgedehnt, und die
Strafnormen auf die Vermengung dieser Gcl«
der mit den Renlgcldcrn werden gleichzeitig
aufrecht erhalten. —Seine k. k. Majestät ha-
ben über einen von der k. k. obersten Iussljstelie
emoerständl'ch mit der vereinigten Hofkan<lei
erstarteten Vortrag mit allerhöchsser Entschlie-
ßung vom Z i . Jänner dieses Jahrs d,e Aus-
dehnung der berms für die übrigen Provin«
zen, (mlt Aufnahme von Venedig, Malland
ur.d Zara) , mtt Hoffanzlei: Decrcte vom Zo.
I u n l »627, Zahl i79äl>, eröffneten, und m,t
hierortiger Kundmachung vom »6. Ju l i 1827,
Zahl , 5 l 6 3 , verlautbarten allerhöchsten Ent-
schließung vom i3 . November 1826, die Bee
strafung unredlicher Gebahrung mit Waisen-
und Depositen-Gelb-ern bltreffend, nunmehr
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auch auf das Küstenland ;u genehmigen, und
zu befehlen geruhet, daß die Vorschriften dle-
ser allerhöchst lnsher nur d«e obrtgkellllchen Be«
amten und Gutsherrn betreffenden Entschlie-
ßung auch auf die Ger,chc3«nhaber auszudeh,
nen sei, und das in jenen. Landestheilen, wo
auf d»e Vermenzung der Waisen- und Depo-
sitengelder Mlt den Nentgeldern andere Gtraf-
anordnungen bisher festgcftyt sind, dieses mcht
die Behandlung der m der G^bsrnial-3urren«
de vom l6 . I u l l 1827, Nr . i5 lk)Z, als Ver.
brechen beznchneten Handlungen als solche hm-
dert, indem durch dle uorgeoachten Gcrafan-!
ordnungen nur eine besondere Strafe für dle
fehlerhafte Manipulation ausgesprochen ist. —
Dieses wird ln Befolgung der hohen Hofkanz-
lei-Decrete vom 3. März i 352 , Zahl 33»5,
und vom l 3 . April d. I . , Zahl 3c>5c), als
Nachtrag zur hierorttgen Eurrende vom i 3 .
J u l i l 9 2 7 , ^ahl l 5 » 6 3 , zur allgemeinen
Kenntniß und Darnachachtung bekannt zemacht.
— Lalbach den 6. Jun i 18Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu We lsperg Ra i t enau
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Franz Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 3 2 l . (3) N r . 12957)1150.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h en Landes - G u b e r «
n i u m s zu k a l b ach. — Wegen Behand-
lung der am i . I u m 16)2 «N der Verle I g
verlosten 5 procenilgen Banco-Sbligatwnen.
— I n Folge heradgelangten- hohen F>nanj«
Min'sterlal-Erlasses uom 5. d. M . ,' Z.Zl2/z,
wtrd Mlt Beziehung auf die dleßamlliche Clrcu,
lar - Verordnung vom 1/;. November 1629,
Zahl 256^.2, bekannt gemacht, daß dle am
z. I l i m 0. I . m d?r Serie 53 verlosten 5 pro-
centlgen Banco-Obliganunen von N r . 27^08
b,s einschlleßlg Nr . 2335a, nüH den Ne',lnn--
mungm deS allerhöchsten Patents vom 21.
Ma?; i 3 l 8 , gegen neue mll 5 vom Hunoen
in Eonu. Münze vcrzmsllche. Btaats-schuld«
Verschrelbungen eingewechselt werden. — Lal,
bach am 16. Jun i i3Z2.

Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,
Landcs-Gouverncur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ä r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf 0. S a u r a u ,
k. k. Gubermal 'Ra th .

UreisämtliOe ^erlautbZlrunKtn.
Z. 828. (I) Nr. Z42.

K u n d m a c h u n g .
I n dem hierortiaen Burgerspitalsgebäude

Nr . 271 , sind in Folge hoher Gubermal-Ge«
nehmlgung vom 1^. d. M . , Z. 12905, einie
ge Umssaltungen vorzunehmen, rücksichtllch
deren dle Profcsslonlsten^ Arbetten am 7. J u l i
d. I . , Vormtttags um 9 Uhr an dcn Mm«
dcssbletenden überlassen werden. « Die Ge-
sammlsumme der veranschlagten Kosten an
M a u r e r s - , Stemmetzes ?, Zimmermanns-,
Tischlers-, Schlossers-, Glasers- und An<
flr?,chersarbeit, dann einigsr Materlalen be-
tragt i53 st. äZ5^6 kr̂ . E. M . — Der dieß«
fällige Bauacc kann tagl>ch wahrend den ge«
wohnlichen Amtestunden bri diesem Amte ein-
gesehen werden. — K. K. Krelsamt Laibach
am 25. Jun i i332.

Aemtliche V^rlautbarmtgett.
Z. 625. (1)

A n k ü n d i g u n g .
I n Gcmaßheit der hochlöblichen königl.

ungar. Statthalierei - Entschließung , ciclo. 9.
April ,332 , Nr . göäZ/ wird hiemit zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht: daß die iln CulpaH
Flusse, an denen Kataractcn bei Szredicsko,
Degoy, Pokupszko (löbl. Agramcr Comitat)
befindlichen, die Vchissahrt bei klcinen Wasser
hemmenden Felsenmassen, aus dem Flußbette
ausgesprengt und ausgchobcn werden sollenj
welche Arbeit nach dem Sinne der obcitirten
hohen Verordnung, im Licitationswege/ dem
Mmdestfordernden zu übergeben seyn wird. —-
Demzufolge werden Diejenigen, welche dieob-
gcnannte Sprengung der Felsen zu bewerkstel-
ligen gedenken, hicmir hösiichst eingeladen, sich
auf den 12. Ju l i i 3Z2 , m den gewöhnlichen
Vormittagsstunden, tn dem Magistrats - Ge-
bäude der könlgl. Frelstadc E^rlstadt, !?i dcv
Kanzlei des Herrn Stadthauptmanns gefalligst
einzufinden. — Wobei jedoch Folgendes vor-
läufig allgemein bekannt gegeben'nurd. — 1.
Da dle Absicht der h^chlöbl, kömgl. ungarischen
Statthaltern dahin gehet; daß die obbenann-
ten Schiffahrts-Hindernisse, noch im Laufe die-
ses Jahres, nach Maßgabe dcs günstigen Was-
ftrstandcs aus dem Wcgc geräumt werden sol-
sen; so dürfte es dem Zwecke mehr entsprechen,
wenn die gedachte Fclsensprengung an den drct
obgenannten Puncten zu gleicher Zn t vorge-
nommen wlrd. — Demnach kann diese Arbeit
auch mehreren Unternehmern gleichzeitig anver-
traut werden 5 nur unttr dcr Bedingniß, daß
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gleichzeitig an allen drei Puncten gearbeitet
werde; könnte einem emzlgen Unternehmer das
Geschäft im Ganzen übergeben werden. — 2.
Jeder Licitationslustige har vor Beglnn der Ver-
weigerung das Vadlum im baren Gelde und
zwar: Für, Szrcdicsko 5oc» st.; für Degoy
HO00 fi.; für Pokupzko ZQO ss. C. M . zu er-
legen, welcheö Vadium nach geschlossener ^icis
tation, Denenjenigcn, welche keine Arbeit über-
nommen haben, zurückgestellt, von dem min-
destfordcrnden Unternehmer jedoch auf Abschlag
der zu erlegenden 2operccntigen Caucion rück
behaltcn werden wird. — 3. Jeder Unterneh-
mer hat die bei dieser Felsensprengung nöthigen
Requisiten, Werkzeuge, Materialien und Ar-
beitslcute aus Eigenem zu bestrebten; n,ur im
Falle besonderer und unvermuthet eintretender
Elementar-Ereignisse, wird demselben zur S i -
cherung seines Eigenthumes die nöthige Hülfe
von Seite der Bauleitung gegeben. - » 4. Dte
zuv Verhinderung der heftigen Strömung an
den Eataracten nöthige Absperrung des Flusses,
hat der Unternehmer auf eigene Kosten herzu«
stellen, und selbe nach beendigter Felsenspren-
gung aus dem Flußbette wieder auszuheben. —
b. Bei Beginn der Arbeit wird dem mindest-
fordernden Unternehmer ein angemessener Vor-
schuß zur Beischaffung der nöthigen Requisiten
und Erfordernisse gegeben, im weitern Verfolg
der Arbeit aber, keme Anticipation mehr ver-
abfolgt. Dagegen sieht es dem Unternehmer
frei , nach gehörig in das Verdienen gebrachten
Vorschuß, nach Maßgabe der bereits ausge-
sprengten, und in Klaftern durch den Unter-
nehmer aufgestellten Steinen, die Abrechnung
mit der Baucassa zu pfiegen. — 6. S o wieeS
dem Unternehmer frei siehet, die Abrechnung
mit der Baucassa zu pflegen, eben so bleibt es
der Baulettung unbenommen: im Falle der Un-
ternehmer die Fclsensprc»'gung auf den be-
stimmten Termin (wobei jedoch auf die Elemen-
tar-Ereignisse billige Rücksicht genommen wer-
dem wird) nicht beendigen, oder nacb der Vor-
schrift bewerkstelligen sollte; diese Arbeit durch
andere Unternehmer auf Kosten des Ersteren
beendigen zu lassen. Weswegen 7. der sechste

, Theil d̂cs g.^zen licitationsmaßig bestimmten,

^ ' s " r gedachte Steinsprcngung accordn'ten
^c ddetrages, bis zur geschehenen Neuifiondes

a ^ " d " ' Baucassa rückbehalttn, und
erst nach vorlch,,ft, und zweckmäßig befunde-
^ ' / ^ ! ^ ' ^ l g t werdm wird. - 6 . Z u r
Sicherstellung des Allerhöchsten Aerarmms,
hat der Unternehmer <,ls Caution . 20 Percent
von dem lmtattonsmaßig accordirten Geldde-

trage,, der gesammten zur Aussprcngung über-
nommenen FMnmassa, entweder im baren Gel-
de, oder in Staats-Obligat ionen, nach dem
börsemaßigen Course, oder m verhypothecirtm
und schuldenfreien Grundstücken und sonstigen
Realitäten, an die Baucassa zu erlegen. — a.
Die näheren Contracts-Bcdingmsse können:
Z u F i u m e bei dem königl. diriglrcnden Gu-
bcrnial - Ingenieur Herrn Baryn v. P 0 r t n e r ,
dann zu Cav ls tad t bei dem politischen Com-
missär und Eulpabau- Rcchnungsführcr Herrn
P a u l v. S t v c o v i c h , und endlich zu A g r a m
bei dem bauleitenden könlgl. dirigirenden I n - '
gcnieur im Königreiche Croation, Herrn L u d -
w i g B e r g e r , bei welchen auch die auf diese
Arbect Bezug habenden Plane erliegen, einge-
sehen werden. — ,0. Nach vollendeter und ab-
geschlossener Licitation werden keine nachtrag-
lichen Anbote angenommen. — n . Die Ver-
pflichtung die eingegangenen Contracts-Beding-
msse zu erfüllen, beginnt für den Unternehl
mer von ^dem Tage des unterfertigten Con-
tracts, für das hohe Aerarium von dem Tage
der erfolgten Ratification. — Agram am 25.
I u m 18Z2.

L u d w i g B e r g er m. s>.
kön. ding. Ingenieur im Königreiche Croatien.

P a u l v. S i v c o v i c h m. ^>.
politischer Commissar und Culpafluß-

bau-Rechnungsführev.

vermischte Verlautbarungen.
3 . L39. (») I . Nr . !n6o.

G d i c t.
Von dem Bezirks ' Gerichte Weixelberg wird

hiennt bekannt gemacht: E^ sey über Ansuchen
der Frau Antonia Odlen v. Piayci zu La'dach,
alS Gessionärlnn der Ioscph Tu r l von Weixeldurg,
lvidcr Zoleph ^trauber von Pösckenoqg, weacn
aus dem gerichtlichen Bcrgl iche, <!(!«. ,^ . De>
cemder »LZo, sckulolqen 1,0 ss. M . M . e. 5. c:.,
in die executive Feilbictung oer, dem Letztern ge«
hörigen, der Stadt Weixelburq jinsdaren Reali»
täten zu Pöschenegg, im ^cka^a-elthe pr. 2^Ü ft,
gcw'Niget rrorden, rrozu drel Ta<)sahunftcn, a ls :
auf den 25. J u l i , 22 Auqust und 2^. Septem^
ber d, I . , iedelzcic Bo; mittags um »0 Uhr, in
I^oca PoschcnegH mit t'cm Besähe cindcrallmt wor>
den. daß ftlde, falls sie weter t-ci dcr etltcn noch
zweiten Tags^hung um oder udcl dcn 'Lchäyungs'
well!?, rei drr orttten auch unier demfclden bint«
angegeben werten.

Hievon wercen die Kauflussiaen und d'e Nlta'
bulirten Gläubiger mir dem Bl-,s,ihe cinqcl.iden.
V2H der Ocundduchsertract, die Llcitclioiisbedzn^»,
nisse und ocis Schatzunqsprolcccs! läal'ck in bicst^
ger Amtskc>t,zlei einal<fben lrci tcn sönnen.

Bezttkc-^e:utt Wnxclderg am 25. ̂ un i iU52.
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Vortheilhafte Lottcne
b e i

Dl. C o i t h ' s Sohn et c«mp. in Wien.
M i t allerhöchster Bewilligung werden

die Herrlchaften K H N k k b e p K und N V V V "nKönigreicheIllyrien,
i m A d e l s b e r g e r K r e i s e g e l e g e n ,

wofür eme Ablösung von
H^^s^Nl^ Gulden ^ ,« Gulden 9^N s)Ns>
100,000 C»^. Münze ^ ^ Wien. Währ. ^ " / " U "

a n g e b o t e n w i r d ,
durck eine Lotterie, die eine eigene Vorziehung und eine Hauptzichung ent-

^ hält, wie folgt , ausgespielt.
Die Lose für die eigene Vorziehung, welche auch in der unmittelbar darauf folgende»

Hauptziehung mitspielen, sino roth abgedruckt, und haben fur sich allein:
^ / ! - ^ ^ ^. 5 l25,«oo, 7000, 5c)00, 4000, Iooo,'» in Betrage tts) Nsjs>
2150Treffer von fi. s 2600, /«00, 500, 200, 5o :c. / v o n st. W . W . " " , " ^ .
^ i e kose daaeaen, welche nur in der Hauptzichung mitspielen, sind schwarz abgedruckt,

und haben gemeinschaftl ich mit den rothen Losen der Vorziehung:
c25o,oo0, 20,00^ 15,000, ll,000,^ im Betrage ^ 5 / ^

/z^18, Treffer yon fi. <75oo, 6000, ä5oo, 2000, 1000,̂  ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ / 5 M 0 -
" " ^ 5 a o , 25o, 2c>o, l o a , 25 ! ( . D

Die ĉ>ac) grünen und /»nc>c» gelben Gratis-Gewinnstlose haben:
8200Treff°r v°n fi. s >°">°°' '°°°/,b°^ ^5°, 2°°,^ ^ i m ^ r a ^ 9 5 ^

Die eigene Vorziehung und die Hauptziehung nebst den Gratls-Gewinnstlosen
enthalten demnach zusammen i 4 , 6 6 3 T r e f f e r i n G e l d ,

welche in Gewinnsien von
l 250,000, 25,000, 2 0 M 0 , 15,000, 11,000, 10,000, )

' Guldens 7500, 7000, 6000, 5000, 4500, 4000, 3000, 2500,gestehen,
^ i ' 2000 , 1000, 500, 250, 200, 100^c. j

und Gulden W. W. 5 4 0 , 0 0 0 gewinnen müssen.
j e d e r m a n n , d e l zehn s t ü c k «otbe Lose , welche i n des V o r z l e h u n g u n d H a u p t z i e l

k u n a M'nsf t i« le t t . gegen bare B e z a b l u n g au f e i n M a l a b n i m m t , erhälc e i n g r ü n e s oder gelbes
M r a l ^ ä . G e w i n n s t l a s u n e n t g e l d l i c k , fo lange be«en noch vorhanden sin?.
^ " " ^ I ^ K ftrüne r!nd gelde G r a t i s . W e w i « n s s l o 3 zt ichnet M durch den besondern V o r -
. ^ ; i a u s d a k es nicht n n r d r e i M a l m i t s p i e l t , n ä m l i c h i n der f ü r sie eigens d c stimmten
s ^ k u n a i n der V s r z l e h u n K u n d i n der H a u p t , i « b u n ^ sondern oaß cs »«berd'eh noch e».
«en sscheln G e w i n n macl?en m u ß . Ausse ldsm müssen 20«, G r a v i s , G l w i n n f t l o s e b e s t l m m t z w e i
M a l a e w i n n e n , u n d i m glückl ichen F a l l e t a n n e i n G r a t i S . G e w i n n f t l o S s o g a r l l e «

h « n ^ ^ ^ ^ ^ ^ h m e ' v o n zebn S t ü c k schwarzen, bloß i n 5er H a u p t z i e h u n a m i t sp ie lenden
Losen , w i r d jedoch n u r e i n gewohnl lcheü sch ' r a r i eö , m i t » i n c m G t ä m p e l rersehcneK L o ö , alS F r e U o s

D ^ l l e ? n s t e gezogene T re f f e r der V a r l i t h u n g ist 5o st. W . V 3 „ u n d jener t e r H a u p t z i e h u n g

Das rotbe Los für die Vorz iehung und Haup tz iehung kostet 5 f l . E. M .
Das schwarze Los für die H a u p t z i e h u n g allem 4 fi. C. M-

Die Lose sind hier zu haben bei M . , ^ - .
Laibach am 2. Iu l t 1222. I o h . Cv. Wutscher.



Anhang zur Naibacher UeitUM.

" B a r o m e c e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Ovubl-r'schen Canal

3 ^ Früh s Mit tag Abends Früh Mit tag l Abl^d ' Früh Mittags A l^ds -^
^ «^ .—1 ^. ' , ^ ! dis l's tt? »der o' 0 " o^"
^ Z . s L. l 3 . 5 L. Z . ! L. K . > N K . ! W j n . l W 9 l» , r -̂  iü>r 9 ri ln-

I u ! N j 2 7 > 27 Z.5 27 Z.Zi L? 2,6 — Zi — I I — 11 Nsgeu ! reg^rr . schon >f- 0 6 10
, 2 8 . 2 7 ^.2 27 4 6 z 2 7 5,7 — 6 — il> —. i 3 Neliel wolkicht heiter 4- 0 2 0
, . 29. 27 5 7 27 6 .5 ,27 5, i — c> ,9 — i ^ !. heiter heiter l. heiter — 0 Z 10
^ 2o. ?7 5,a ! «7 5 0 , 3 7 5,« — i i >— , l) — 14 schön schön Ncgcn — 0 H 0

I u l l T. 27 5,3 27 5,7 «7 4,6 — '2 — 1U — i ü schön heiter wr!k,ci t — 0 5 0
^ 2 . ,7 4.1 27 5 , i «7 2,L — iZ — 17 — 16 schön sä ön wolk'c! f ^ - 0 6 l o
, 2. 27 2,2 27 2,6 27, 5,u, — ' l ö — 2, — 17 loiter scton s. hrif?' — 0 7 1 «

VerieiHmß ver hier verstorbenen.
D e n 28. J u n i l L 2 2 .

Ursula Leuizhnig, Taglöhners ^ Witwe. alt 60
Jähr, im C iv i l -Sp i ta l , Nr. l , an Altersschwäche.

Den 29. Dem Herrn Ignaz Globotschnig, bürgert.
Handelsmanne in ^. rgfe ld, M e Tochter Carolina,
«lt 2 Jahr, am Marienplatze, Nr. 4?, an Schwam-
chen, in Verbindung mit der Auszehrung,

Den 20. Simon Leverk, städtischer Taglöhner,
«lt ?? Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr. 1 , am nervö-
sen G^Ilenft'eder.

Den H. Ju l i . Joseph Paul in, Schuhmacher:
Geselle aus Görz, alt H? Jahr, im Civ i l -Sp i ta l ,
N r , j , an der Lungenschwindsucht.

Den 2. Hr. Joseph Köchel, bürgerl. Silderarl
belter, alt S3 Jahr, m der Herrngasse, Nr . 2l? ,
«n der Brustmllffcrsucht.

A n m e r k u n g . I m Mynate Juni sind 49 M t m
fchen gestorben.

Caurs vom 28. J u n i l832.
M:ttclrr«t«,

GtHattschuldvelfchr«idungin zu5y. H. (>n<!M.) 867^16
detto detto ;u4 u. H. (,n CM ) ?5^ä
»etto detto zu 2 1̂2 0. H. (,« CM.) 42 5M

Dart, mit Vettos. v. I . »82» für »<»o ft. <>»CM> »2, /^5
t'Äerarial) (Domest.j

Odllgatlonen dtl Stände f (C. M.) (E.M.)
v. österic'ch unter und z«3 v.H.l — -—
ob 0er E »ms, von !ttoh-) iu , ,/» v.H. l ĵ6 »^ —
men, Mähren. Vckle,^ zu » »/̂ i v.H.^ -» —
N,n.Tt<yermalk,Kärn- zu« v.H.i 5? ̂ 5 —
ten, Kraitt und Görz zu»2/^o .v j — - -

Z. 35/ . (1) AU. ,77^.
W i d e r r u f u n g.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu
^eustadtl wlrd dle mit dleßgerichlllchem Ed'.tte
! ° " ' ^ I u . n d . , I . , Zahl 1H59, ausgesckne-
^ k l . ^ ^ " " a des, dem Fra^Meßn^-lschttsch

" , " " 7 « '?sführers M:chael Kokü.l btssUs weiteres Ansuchen l^.. ^ ^ c^ . ^ , ^ . ^ / ^ ? ' P ' ^ U wlderrufe,i.

Z. LZ4. (2) Nr . 677.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft
Nassenfuß werden nachstehende Abhandlungs«
Tagsayungen ausgeschrieben, o!s:

Nach dem Fronz M n t l von Märn-
dull, auf den l i . I u l > ; nach dem Jacob D r a ,
gan von Zheschenza, auf den 37. I u l « ; nach
dem Anton Sagorz von Go^lckkagora, auf
den 2Z. J u l i ; nach dem 'Znton Nlaltnig von
5terschdorf, auf den 26. I u l , ; nach dem Jo-
hann Gully von Gloganie, al?f den 26. Iu«
l l , und nach dem Anton sorboritsch von Uns
tndulle, auf den Zo. I u k jßZ2. Wozu I«ne
zu e?fcht,nen haben, welche auf diese Verlasse
«ntwcder als Erben oder als Glaub^er, ode«
aus was immer für einem Grunde einen An«
sp!,uch machen, oder da-hm etwas schulden,
wldrigens sie sich die Folgen dls §. 814. 0. b.
G. B. selbst zuschreiben werden,

Bezirks-Gericht Nassenfuß am 23. Jun i

Z ^ 3 5 i . (») ^ ^ '
Am 12. d . , und im erforderlichen Fasse

Tags darauf, werden ,m Hause Nr . 25y, und
zwar im ersten Stockwerke, verschiedene Zime
mcr», dsnn Küchene,nr»chtus!gkf!ücke, selbst
auch Si lber- und Kaufmsnnkrvaaren, nebst
mehreren andern Gegenständen, aus freyer
Hand gegen gleich bare Berichtigung hintan-
gegeben werden.

Kaustussige wollen sich zahlreich da eine
sinden.

Laibach am H. Ju l i »L32.

Z. Ü32. (2)
Vom 1. Zult angefangen,

ist nn Caffcehause am Platze,
Nr . 5, der Oesieneichische Beob-
achter zu vergeben.
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Nreisämtlichs Verlautbarungen.
3- 652. ( l ) Nr. 7795.

K u n d m a c h u n g .
Wegen beizuschaffenden Bedarf des hie-

sigen Priesterhauscs an verschiedenen Material«
Gegenständen, als: Tuch, Perkal, Kanafaß,
Leinwand, schwarzwollene Strümpfe, Schuhe,
Fkastorhüte und dergleichen, wird für das em«
tretende Schuljahr i3Z2j32, in Folge hoh^r
Gubernial»Weisung vom 2Z. Juni l. I . ,
Zahl 12019, am 12. d. M . , Vormittags
ic» Uhr, bei diesem k. k. Kreisamte eine Ml«
nuendo-Versteigerung abgehalten werden. - -
Welches zur Wissenschaft der L»eferungslustl»
gen hlltmt bekannt gegeben wird. — K. K.
Kreisamt Lalbach am 2. Ju l i t3Z2.

Aemtliche Verlautbarungen.
A 953. (1) aä Nr . 28^.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge Anordnung der wohlläbllchen

t . k. vereinten »Lor. Eameral-Gefallen« Ver-
waltung zu La'bach, werden ln dem Gchloßge«
baude der Siaatsherrschaft zu Adelsberg, meh-
rere Bauten und Reparationen vorgenommen,
welche nach den adjust»rtenKostenüberschlägen an
Maurerarbeit pr. . . . . 32 ft. 34 kr.
Maurermaterlale pr. . . ^ 65 „ ZH „
Zlmmermannsarbelt pr, . , 5H ^ », „
Zlmmermannsinaterlale pr. . zoi „ 24 „
Tischlerarbeit pr. « . « , 22 „ l5 „
Gchlosserarhen pr. . . « . 66 « »4 ,»
Glaserarbeit pr. < . . . . y „ l 5 »
Anstreicherarbeit pr. . . . / 5 „ 26 «
Gchmldarbeit pr. . . . . 72 « 2a ^
Steinmetzardett pr. . . . . 48 „ 2« ^
Hafnerarbeit pr. . » . ^ . t2 „ -— ^

zusammen pr. . . 559 st 23 kr.
bestehen. Hierüber wird in der Amtskanjlel
des gefertigten Verwaltungsamtes am 164 Iu<
l i ' i 3 3 2 , Vormittags um 10 Uhr eme Mic
nuendo-Licttation abgehalten, wozu die Un«
ternehmungslust'gen mit dem Anhange einge«
ladcn werden, daß jeder Licitant vor der Vers
ßngerung nn zu ioo ja des Ausrufsprcifcs je,
ner Artlkel oder Arbetten, für welche er llciti-
ren wi l l , bestimmtes Vadium zu Handen der
LicitaNonö-Eommtsslon zu erlegen habe. Die
dießfälligcn VorHusmaßlPlane und Lultatisns-
Bedingn»ße können tägUch allhier eingesehen
werden. —'Verwaltungsamt der Staatshen,
schüft Adelsberg am 26. Juni i632.

Z. 8̂ 3. (U Nr. 791.
K u n d m a c h u n g .

Die wohllöbl. k. ?. oberste Hofpost-Ver«

waltung hat, um dem immer mehr fühlbar
gewordenen Bedürfnisse tmer vo l l s t änd ig
gen Postkar te der österreichischen
Mona rch :« a b z u h e l f e n / eine solche durch
einen lhrer Beamten aus amtlichen Quellen
anfertigen lassen. — Diele Kane, welche
auch beträchtliche Thelle ver angränzlnden
fremden Gcaaten begreift, besteht aus ;wt l
Glättern auf holländischen Regal - Pavler^
und enthalt nebst den gewöhnlichen Erforder-
nissen folgende spezifisch? Beziehungen, als:
3.) Oher«Postverwaltulig?n; l>.) Absay-Poste
amter und P»st Inspectorate; c?.) Thnlungs»
Stationen; ä.) Post« Stationen; e.) Post«,
Rela,S; i.) Aerarial - Bnefsammlung,n , mtt
Vezelchnulia der Postamter zu denen sie g?hö<
ren; ^.) Wasserposten; k.) Ausmaß der Mee
gtsstcecken zwischen den Po^i«<Vtatl0NtN; l.)
Postürassen, welche die Ell - , die Post- und
Brancardwagen befahren, und auf denen die
Bnefpost allein kursirt; li.) Post «Routen,
auf wUchen blos Reisende und Gtaff«tlen bl»
fördert werden. — Was man nnt dem Bnfä«
gen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß das
hiesige k. k. Ober-Postamt m Kurzem mik
einer Anzahl dieser Postkarten verlegt werden
wird, und daß sie von demselben um den sehr
billigen, und blos die Deckung der eiqemn
Kosten bezweckenden Preis von , st, 3a kr̂
für ein schwarzes, und von 2 st 6 kr. für
ein illuminirtes Exemplare beigen werden fön»
nen. — Won der k. k. lllyrifchen Oder-Post«
Verwaltung. — Laibach am I o . Juni l8Z2.

Z. 642. (z) Nr. 798.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Ober-Postamts in Prsg
ist eine Offlcialsstells mit dem Iahresgehalte
von 6oc> st. gegen Erlag emes gleichen Eau«
tlunsbetrages ln Erledigung gekommen, und
zu besetzen. — Was gemäß Dccret der wohl-
löbllch k. k. obersten Hof. Postoerwaltung vom
25. l. M . , Zahl6ä7^., Mlt dem Bnfügen zur
allgemcmen Kenntniß gebracht wird, das Die,
jenigen, die sich um dlese, oder um die lm
Gradual VorrückungSfalie zur Erledigung koms
wende Ober-Postamts- Offlc«als - Gttlle mit
4Z0 ft. Gehalt und gleicher CauNon, zu be-
werben gedenken möchten, ihre mit den Zeug«
lnssen üder Studien/ sprach- ur>d Poftkennt«
nisse belegten Gesuche längstens bis Ende kom<
wenden Monats an die k. k. böhmische Ober-
Pvstverwaltung zu Prag einzusenden haben.

K. K. Mynsche Ober-Postoerwaltung.
Laibach den Io . Juni z652. '

(Z. Amts-Blatt Nr. Lo. d. 5. Juli iSZ2.)
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3. 846. t») WW'- 7"-
W i d e r r u f u n g .

Nachdem der Herrfchaft Weißensseiner
tlnterthan, Johann,Ianesitsch ( K r a U ) von
Zhagoschzht, seme Urdanal-Rückstände, über
eingelangte Anzeige berichtiget hat, so hat es
von der mit Edict vom io. I u m l332, Zahl
675, für den l t . Ju l i l. I . ausgeschiedenen
Schulden« Llquldatwns« Tagsayung se»n Ab«
kommen.

Bl jnks < Gericht zu Sittich am. 25. Ju -
ni i8Z2.

Z - L53. ( l ) N r . 6 6 i .
E d i c t .

' Alle Jene, welche an den Nachlaß des
am ZQ. Jänner d. I . verstorbenen Martm
I u u a n , was nnmer für einen Anspruch zu
machen vermeinen, oder zu solchem Verlasse
«lwas schulden, haben zu der vor dlesem Ge<
richte als Abhandlungs-Instanz, auf den »H.
Ju l i d. I . , Nachm'ltagS um 2 Uhr , ange»
ordneten klquldauons- und Abhandlungstag-
satzung so gewiß zu erscheinen, nndrlgens sie
sich ble gesetzlichen Folgen lhres Ausbleibens
selbst beijumejsen haben werden«

Bezirks«Gericht Neudegg am 2Z. Jun i
1Z32.

Z. LbZ. (») aä 5u2t. Nr. 229.
K u n d m a c h u n g ,

Von dem Aejntsgerickle der h«rrschaft Tref.
fen in Untetkcain, w<rd hlemlt Jedermann öffent«
lick kund gemacht: Eg fco auf Ansucben des v l .
Joseph Pre l , Gewaltsträg<>r des Joseph Luckmann,
Handelsmann zu Laidach, wider Anna Omachen,
verehelichten Il lowar von Lippnig, in die executive
Feildietung deS, der Leylern angebörigen, im
Wemgebirge Ascdenthal liegenden, der löblichen
ArmenfonoS , Herrschaft LandspreiK-, sub Prot. .
Nr/44chZ36, und Sti f t . Nr. 147, bergrechtlichen
Weingartens und Mobilars, ols: 2 abgetragene
Weibeirücke, 2 Bettstätten, »Matraye,» Decken,
z Leintuch. 3 Vcifchläge, 1 Faß 3» Eimer Hal«
tend, 2 Nociicke, 5 ^uder, 2 But ten, 1 Ktam»
pe, 2 Zuber mit Kraut und Rüben, 6 hauen, »
KleiLertruhe, » Kasten, 2Fässer, 1 Presse, »Fah
'n Aschenthal, 2 Hauen, » Wanduhr, Küchenge.'
Ichlrr überhaupt, 1 hol»backe, 1 kleinere holzhacke,

Bperlkene, «ewiNlaet, und hiezu drei Tagsaz.
lunl;en, alK: für die Realität der 2o. M a i , 3a.
M « i " "d 2o. J u l i , und für das Molnlare der iä .
s " , ' ' ' ^ u n i und 15. Juni l . I . , mit dem Be i .
««^ 5 ^ ^ ' " " ' daß, fallS weder die Realnät
^ l . ? . . ^ ^ ^ , " ' ^ bei der ersten oder zweilenFeil.
bletungs.Tagsa^ung an Mann gebracht werden
sonnten, bei dec dritten unb letzten Feilbietungö.
Tagwtzung auch unter dem Schähungswenhe hint-
angegeben werden Hürden. W o A Kauliutti^e an
«HHMmmttn Tagen in Loc« der Realital zu

Aschenthil und des MoMarö zu Lippnig zu erschei-
nen hiemit eingeladen werden.

Die diehfäslisten Bed,ngn,ffe können täglich »»
dieser Amtsk^nzlei oder aber de» dem Oxecutions»
fübrel einqefchen werden.

Vom Beziltsgerichte Tressen am 3o. Apri l
»632.

A n m e r k u n g . Bonder Mobilar,Fei ldi t tu»g
hat es fein Abkommen.

B t i der zweiten Feildi eungs» Tagsaz»
zung tonnte die Realität nickl um den Schäz»
zunOswerth an Mann gebracht werden.

Z. 675. (4) Nr. 2945*
E D I T T O.

L* i. r. Tribunale civ* provte, di Gori-
zia quail' Istanxa concursuale delegata de-
duce a pubblica noiizia, essere stata de»
cretata la vendita al pubblieo incanto del-
le seguenii realila di attinenza delJa niassa
concursuale di Luigi Kutiaro: 1.) Delia
fabbrica di carta, ed esca in Ajdussma,
distretto di St, Groce di Vippaco segnato
col Nr. n 3 colle sue abenze, e pertinen-
ce ? e con tulto cio3 che attiene al cossU
detto fondo istrulio? e disiiniamente: a.)
con il fabbrieato ad uso delia cnrte^i sli*
mato a 4620 fl« 20 kar.j b ) il fabbricaio
d' abitazione 4776 fl. 35 kar.; c.) la capel-
la coll'attare 5g3 fl, 45 kar.j d.) Y abita-
zioiic ad nso de' lavoranti 462 fl. 55 kar.5
e ) lo stallaggio nella seconda corte s8g fl,
3o kar. j £) il secondo cotiilo con rimessa
per carri 280 fl, 35 kar.; g.) il giardino
dclle frutta 307 fl. 17 kar, j h.) V orto ad
uso di cucina a parte sinistra dell' entran-
za nella fabbrica 418 fl. j i-) le macchine
tutte ctLtinenti alia fabbricazione della car-
ta 10744 fl- 4g kar. 5 k.) gli utensili della
fabbrica Ö77 fl. 46 kar . ; ' i.) allri utensili
3 i2 fl.y e 2 ) della braida dietro la fabbri-
ca marcata col Nr. 87 di v. p* stimata a
l i g g fl, 3o kar,, ciocclie tutto assierae dei
il valore estirnale degli oggetti da venders!
di 24673 s i : i . e per tale incanto, da te-
nersi innanzi quest' i. r. Tribunale vengo-
no desiinate le giorn;Ue delJi 3 luglio , 7
agosto, e 11 settembre a. c, dalle ore 9
alle 13 meridiane, coil'awertenza che nel
primo , e secondo incanto gli oggetti da
vendersi, come sopra, «on verranno deli—
berati, d ie al prezzo di stima, 0 m.iggio-
r e , nel terzo incanto poi ad un prezzo an-
cbe inferiore alia slima, che nessun obbla-
tore sara ammesso a liciure, se non depo-
sitasse a titolo di vadio la sorama di 2000 fl, j
che il maggbr offerente, e deliberatario
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dovra depositare entro giorni 8 a contare
dal di delta deiibera il 26 oso sull1 intiero
prezzo osifertOj pctendo p^ro eomputare in
tale deposito anche \'i 2000 il. che avrä de-
positati a titolo di vadioj le altre ire quar-
ti parli del prezzo di deiibera dovranno
esscre pagate in cinque eguali annuali rate
a contarc dal di della deiibera, cogl' in-
teressi del 5 o/b « scaletta di semestre
in semestre postecipaiamente , e fratianto
dovranno queste esscre caulate sopra ^li
stabili deliberaii, e cio tuiio soito le co-
nnnatoric espresso nel proiocollo di con-
vegno di creditori concursuaü di data 10
aprilc i832* i^e realita verranno a^giudica-
t e , e ri.spetiivameiiLe conregtiaie , coiiie
stanno, e giaeioue con tutti ii frutti pen-
denti del corrente anno, con o^ni jus , e
]5rerogariya, che coinpelcvano,' 0 poievano
e*scrcitarsi dagli anteriori possessor}. Le
aftre deterniinazioni sono visibili nel sac-
citato protocoilo \o aprile, res'.ando libc-
ro ad ogiTuna di prcndere ispeziöne lanto
di questo^j quant' anche del protocoilo d*
estii^D di data ig ottobre, e seguoiui 1829, e
dei liljri pubblici di possesso, e deirestralto
tavolarc generale de passivi ta-nto neli' attö
dell' incaiito , quant' unche prima nelle so-
lite ore iV uffizio. Ed il presente ediuo sa-
ra pubblioato, cd affissu tantu in qnesta
cittä, che in Ajilnss'ma^ ed inserto anclie
per ogni incanto tie volte nel folio d' aü-
nunzj della gazzetta di Trieste, Lubiana,
e, Venezia a eura dell" amministratore eon-
cursuale. — Gorizia li 26 aprile i832.

Licerarzsche A n z e i g e .

I n der I g n a z A l o y s Edlen v. K l t i n ^
mayr'schen Buchhandlung in Laibach wird auf
nachstehende Werke Subscription angenom-

men:

A l l g e m e i n e r

C a l e n d e r
fu r . ^ , ,>

Vie katholische Meiftlichkeit, für das
Ofkmemjahr 1^82»

Zwe i te r J a h r g a n g . — Gratz. 16 Bos
gen auf dem größten Median-Quarto, mlt dem
Portrait des hockwürdigsten Herrn Augusi i n
Grube r̂  Fürss-Erzbischof von Salzburg,

" ' Primas von Deutschlal'.d :c.

Preis: 1 fl. 48 kr. Cono. Münze.

NebenK Neschreivun-
gen der Veiligen.

W i e n 1 8 I 1 .
Nach Zeichnungen des Hcrrn Proftssos

R i e d e r ; gestochen von Joseph u. F r a n z
S t o b e r ; Tcxt vom Herrn Professor S l l -
ber t . Die Blatter sind auf sehr schönem Pa-
pier in Octav,-Format abgedruckt/ und der
Stich lmßt 4 Zoll Höhe und 2 Aä Zoll Brei-
te; daher sie ganz dazu geeignet sind/ je,d«es
Gebetbuch zu schmücken. 'A' ^

Sta t t aller Lobeserhebung mag das in
vbengtnalmtcr Handlung bereit kcgende Pro-
beblait sprechen, das den Maßstab zux nichti-
gen Beurtheilung der übrigen reicht.

Von dem Werke werden dreierlei Ausga-
ben veranstaltet, nämlich: schwarze, cosorirte,
und cartomrte Abdrücke.

Die Herausgabe geschieht in monatlichen
Lieferung«», jede zu zwei Blätter mit dem da-
zu gehörigen TcNe. Vom 1. August 16I2 an-
gefangen erscheint zu Anfang jcdes Monates
eine Lieferung, wovon dte Letzte (namüch die
Zoste) oorhmcin bezahlt ruird, Der Preis der
übrlgen wird bel Empfang derselben berichtiget,
und zwar für eine aus zwel Blattern mtt T«/t
bestehende Lieferung:

schwarz? Abdrücke i 3 kr. E. M .
eolor»rte „ 26 ,. ,̂  „
cartonirte „ /z9 „ „ „

Alphabetisches Verzeichniß
d e r

H e i l i g e n , w e l c h e a b g e b i l d e t w e r d e n .
Jesus Christus; Jungfrau Mar ia ; Fettx, P^st^

Ferdinand, König; Magdalena. Büsserii"; Marga«
r»lha, Jungfrau; Atalbert, Bischof vo» P^ag; Adel«
Held, Kaiserinn; Agnes, Jungfrau ; Alexander, Pabst«
AloysmS; Anastasta; A,u,a; Aolon von Padua; Au»
gustius, Bischof; Barliarc» Jungfrau; Bertha, A,b«
tissinn; Carylu^ Boromäuö ; Cücilia, Jungfrau;
C>a»̂  von Assist; CloiNdis, Königinn; Dorothea,
Jungfrau; Ebuaro, König; Elisabeth, Landgräsinn;
Franzisca, Wilwe; Fran^ von Assists Franz von X»-
vier; Gabriel, Erzengel;'Georg , Märtyrer; Goll-
fti<d, Vischof; Heinrich, Kaiser; Hermann; Iohan«
na, Koinginn; Johannes der Taufer; Johannes,
Evangelist; Johannes von Nepomuck; Joseph, Nödl'-
vater; Ju l ia . Jungfrau; Iulianna von Falkonieri ^
Iust ina, Jungfrau; Kacharma / Jungfrau ; Ludwig,
König; Leooold. Markgraf: Margarnha, Jungfrau;
Malhildis, Kaiserinn; Maximilian, Bischof; Michael,
Erzengel; Nicolaus, Bischof; Paulina, Martyr ing;
Paulus, Apostel; Petrus, Apostelfürst; Nosal'ja,
Jungfrau; Rudolph, Bischof; Sabma, Vt tnyr inn;
Stanislaus Kostka; Stephaims,' Ot^nattl?,er; Su^"
sanna, Jungfrau; Theodor, Ma'sfhrer; Theresia,
Jungfrau; Walburga, Acbussinn j Wenckölauö, KöinZ.


